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Das ausführliche Liıteraturverzeichnis S M uvonVVertrautheit mıiıt der Forschungs-lage. Die Erforschung des Hochstifts Augsburg iın den etzten Jahrhunderten der Germanıa Sacra 1st damıiıt
eın Stück vorangekommen. (GJünter Christ

MARTIN PERSCH: Das rierer Diözesangesangbuch VO:|  — 1846 bis 1975 FEın Beiıtrag Zur Geschichte der
rierer Bıstumslıturgie (Trıerer theologische Studien 44) Trier: Paulinus Verlag 1987/. LVI und
487 Kart.

»Gesangbuchgeschichte 1st eın Stück diözesaner Liturgiegeschichte« ®) Miıt dieser grundsätzlichenFeststellung, der INnan DUr zustiımmen kann, beginnt der Autor seiıne Darstellung der rierer Diözesange-sangbücher Von 1846 bıs 1975 Er fügt hinzu: » Keıne Gattung der deutschsprachigen Lıiıteratur 1st aber
bislang von der Forschung vernachlässigt worden wI1ıe die Diözesangesangbücher. Ihre Geschichte 1st
och nıcht geschrieben« S Diese Bemerkungen werten uch eın Licht auf die Monographie des
Verfassers; diese der Theologischen Fakultät Trier 1mM Wıntersemester 986/87 vorgelegte Dissertation
chlıeist für das Bıstum Trıier eine Lücke und kann tür andere Dıözesen als anregendes Beispiel dienen.
Lediglich die Erzdiözese Freiburg und die deutschsprachigen Bıstümer der Schweiz besitzen bereıts
solche Darstellungen.

Was die Arbeit von Persch besonders auszeıichnet, 1st ihre quellenmäßige Fundierung. Er konnte sıch
auf eın überaus reiches, durchgängig bısher unbekanntes handschriftliches Materıiıal aus dem Bıstumsar-
chiv Trier stutzen.

Der Verfasser beschreibt einem ersten knapperen Teıl seiıner übersichtlich gegliederten und flüssıggeschriıebenen Arbeit die »Gesang- und Gebetbücher VOT Erscheinen des ersten offiziellen Trierer 1Özesan-
gesangbuches VO!]  - 1846«( Im zweıten umfangreicheren Teıl (5. 121—393) kommt auf die
Vorgeschichte, den nhalt und dıe Wirkungsgeschichte der Diözesangesangbücher 1846 Bıschof Wılhelm
Arnoldı), 1871 (Bıscho! Matthıas Eberhard), 1892 (Bıschof Felix Korum), 1955 (Bıschof Matthias Wehr)SOWIe des Trierer Eıgenteıls ZU) »Gotteslob« 1975 sprechen. Abschließend stellt fest, »d; die
Diözesangesangbücher die echten Volksgottesdienste weıteren und spater uch CNSCICH Anschluß 5
die Liturgie entscheidend gefördert und damıt das gottesdienstliche Leben erneuert haben« (D 398)FEın Ergebnis Rande dieser Monographie verdient für die Entwicklung der Liturgie in der 1Özese
Rottenburg-Stuttgart und ın ıhrem Vorgängerbistum Konstanz testgehalten werden: Das Gesangbuch1846 enthielt Psalmparaphrasen nach dem Vorbild des VO:  - Generalvikar lgnaz Heınriıch VO:|  _ Wessenberg18172 erstmals herausgegebenen »Christkatholischen Gesang- und Andachtsbuches ZU) Gebrauche beyder öffentlichen Gottesverehrung 1m Biısthum Konstanz«. Dıie deutschen Vespern konnten allerdings im
Trierischen nıcht Fufß fassen; bereıits ın der Ausgabe 1871 sınd s1e durch lateinısch-deutsche Psalmen l.llld
antıca ersetizt (D 151, 223, 240)

Im Quellen- Lll'ld Lıteraturverzeichnis erwähnt der Vertasser der Überschrift »Diözesangesang-bücher«: »Katholisches Gesang- und Gebetbuch Zur Feıer des öttentlichen Gottesdienstes 1im Bıstum
Rottenburg. Miıt bischöflicher Approbation. Stuttgart 1838« (XVII Trotz des Tıtels und des Heraus-
gebers Domkapitular Urban VO:  — Ströbele ın diesem handelt sıch cht eın offizielles
Dıiözesangesangbuch, sondern DUr eiınen seiner Vorläutfer. Das Gesangbuch der 1özese
Rottenburg erschien erst 18635 Werner Groß

Dıialog und Gastfreundschaft. 40 Jahre Akademie der 1Özese Rottenburg-Stuttgart 1-1 Bd  —
Festschrıift; Texte Selbstverständnis, Arbeitsweise und Geschichte der Akademie. Stuttgart:Selbstverlag der Akademie. TE und 191 Kart. 50,—.

Im Leıterkreis der Katholische: Akademien der Bundesrepublik Deutschland sınd derzeit Institute
repräsentiert. Im wesentlichen lassen sıch drei Typen VO: Akademien unterscheiden: katholisch-soziale
Akademien, dıe eiınen Schwerpunkt ihrer Arbeit ın der Vermittlung und Verbreitung der katholischen
Soziallehre sehen; Einriıchtungen der kirchlichen Erwachsenenbildung 1im weıteren Sınne; Urte der
gegenseıltig ruchtbar werdenden Begegnung VO:|  —_ Kırche und Welt. Während die beiden erstgenanntenTypen sıch ganz ın den Dıenst des kiırchlichen Verkündigungsauftrages stellen und sıch somıt als
speziıfische Ausprägung der Martyrıa verstehen (Kommunikationsrichtung: VO der Kırche ZUur Welt),


